
17:00 — 18:30 Uhr  Vorträge 

 

Prof. Dr. Ruth Albrecht (Hamburg): 

Hamburg im 19. Jahrhundert — Zwischen 

Weltoffenheit und hanseatischem Eigen-

sinn 

 

Prof. Dr. Thomas Hörnig (Ludwigsburg):  

„Bildung für die niederen Stände“.  Johann 

Wilhelm Rautenberg und die Sonntags-

schule in St. Georg 

 

 

18:45 — 19:45 Uhr  Austausch 

 

Moderation: 

Hauptpastor Dr. Stefan Holtmann (Hamburg) 

 

Impulsreferat:  

Alke Seidenberg (Hamburg): 

Religiöse Bildung als Motor von Teilhabe —

Stehen wir in der Tradition der Sonntags-

schule? 

 

Austausch der Referentinnen und Referenten 
mit dem Publikum 

 

 

20:00 Uhr  

Ausklang bei Wein und Gebäck 

Programm 

Freitag, 26. September 2025 

Hl. Dreieinigkeitskirche (St. Georgskirche) 

 

 

14:00 — 15:00 Uhr  Vorprogramm 

 

Stadtteilführung durch St. Georg 

Treffpunkt: Eingang der St. Georgskirche 

 

 

15:30 Uhr 

Ankommen in der St. Georgskirche 

 

 

16:00  — 17:00 Uhr 

 

Begrüßung durch Pastorin Dorothea Frau-

böse und Dr. Elisabeth Chowaniec 

Auftritt des Kinderchores der Kirchenge-
meinde St. Georg-Borgfelde mit Liedern aus 

dem Musical „Distelkinder“ 

Grußwort von Senatorin Ksenija Bekeris, 

Präses der Behörde für Schule, Familie und 

Berufsbildung (Hamburg) 

Grußwort von Hauptpastor und Propst Dr. 

Martin Vetter (Hamburg) 

 

 

1825 — 2025 1825 — 2025 1825 — 2025 

 

 

Johann Wilhelm Rautenberg, 

Pastor an St. Georg !820-1865 

    (Lithographie von Louis Asher, 1828) 

 

 



Am Sonntag, dem 9. Januar 1825, begann in der 
Hamburger Vorstadt St. Georg eine neue Form 
des Elementarunterrichts für Kinder aus armen 
Familien. Die vorhandenen öffentlichen und priva-
ten Schulen, an denen während der Woche Un-

terricht erteilt wurde, reichten nicht aus, um alle 
Kinder zu erreichen. Das Angebot am Sonntag-
nachmittag war für die Kinder gedacht, die an 
den Wochentagen arbeiten mussten. Der Sonn-
tagsschulunterricht in St. Georg orientierte sich an 
englischen und amerikanischen Vorbildern und 
war kostenlos. Im ersten Schuljahr wurden in St. 
Georg 60 Kinder von 5 Lehrerinnen und 3 Leh-
rern unterrichtet. Die Motivation der Lehrerinnen 
und Lehrer lag in ihrem christlichen Glauben, der 
sie zu ihrem ehrenamtlichem Engagement an-

trieb. Die Einblicke in die prekären Lebensumstän-
de der Kinder und ihrer Familien führten kurze 
Zeit später zur Gründung des Rauhen Hauses am 
Rande Hamburgs. Auch die Entstehung der Inne-
ren Mission beruht letztlich auf den in St. Georg 

gesammelten Erfahrungen. 

Die Tagung wird das Modell Sonntagsschule in 
die schulischen und sozialen Verhältnisse des 19. 

Jahrhunderts einbetten.  
Die Tagung richtet sich an alle 

• die sich mit der Frage nach der christlichen 
Verantwortung für soziale Notlagen be-
schäftigen;  

• die die Frage nach der Möglichkeit für reli-
giöse Bildung umtreibt; 

• die mehr über Schulsituation und Lebens-

umstände im 19. Jhdt. erfahren wollen; 

• die wissen wollen, was christlich motivierte 
und engagierte Männer und Frauen ehren-

amtlich in Gang gesetzt haben; 

• die sich mit der aktuellen Bildungsnotlage 
befassen und nach Auswegen daraus su-

chen. 

 

 

 

 

 

 

 

Eine christliche Reaktion 
auf Armut und 

Bildungsnotstand 

 

 

Abbildung Vorderseite: 
Kirchenalle Hamburg (ki-generiert) 

 

26. September 2025 

Hamburg, Hl. Dreieinigkeitskirche  

(St. Georgskirche) 

 

 

Tagung 

Sonntagsschule 

1825 — 2025 
 

Organisatorische Hinweise: 

Tagungsort: 

Hl. Dreieinigkeitskirche (St. Georgskirche), St. 

Georgs Kirchhof, 20099 Hamburg 

 
Die Teilnahme ist kostenlos. 

Anmeldung erwünscht. 

Anmeldung an: 

Forum „Geschichte in der Nordkirche“ 

c/o Landeskirchliches Archiv Schwerin 

z. Hd. Herrn Dr. Wurm 
Am Dom 2, 19055 Schwerin 

Fax 0385/20223-299 

oder: 

forum.geschichte@gmx.de 

 

Veranstalter: 

 

Arbeitsgruppe „Forum Geschichte in der 

Nordkirche“, verantwortet von den kirchenge-
schichtlichen Vereine und Arbeitsgemein-

schaften in der Nordkirche (forumgeschichte-

nordkirche.de) 

 
in Zusammenarbeit mit der 

 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Georg-

Borgfelde (stgeorg-borgfelde.de)  
 

Die Veranstalter danken der Ev.-Luth. Kirche 

in Norddeutschland für die Unterstützung der 

Tagung. 

1825 — 2025 1825 — 2025 


